
Fakultät Informatik • Institut für Theoretische Informatik • Lehrstuhl Grundlagen der Programmierung
M. Sc. T. Stüber / Dr.-Ing. L. Rüdiger
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Aufgabe 1

Gegeben sei die BNF-Definition E = (Σ,V, S, R). Dabei ist Σ = {a, b, c, d}, V = {S, A} und

R enthält die folgenden vier Regeln:

S ::= a , S ::= AdS , A ::= cAb , A ::= S .

(a) Geben Sie einige Beispielableitungen von E an.

(b) Geben Sie Ableitungen an, die die folgenden Wörter erzeugen:

• adada ,

• ccabbda ,

• ccabdabda .

Aufgabe 2

Betrachten Sie die folgende BNF-Definition: E = (Σ,V, A, R) mit Σ = {a, b, c, d}, V =
{A, B,C} und R enthält

A ::= aBcd , A ::= CbC , B ::= dd , B ::= Ca , C ::= cb , C ::= a .

(a) Stellen Sie sich vor, dass nicht A, sondern C das Startsymbol von E ist; geben Sie für

diesen Fall alle Ableitungen an. Geben Sie weiterhin alle Ableitungen an, wenn B das Start-

symbol. Zählen Sie LC(E) und LB(E) vollständig auf.

Geben Sie danach drei Beispiele für Ableitungen von E an, wenn A das Startsymbol ist.

(b) Stellen Sie die Sprachen LA(E), LB(E) und LC(E) in Beziehung (Gleichungssystem) und

rechnen Sie L(E) = LA(E) aus.

Aufgabe 3

Gegeben seien drei BNF-Definitionen (dabei ist jeweils S das Startsymbol, Großbuchstaben

sind Nichtterminalsymbole und Kleinbuchstaben Terminalsymbole):

BNF-Definition 1: S ::= ab , S ::= Bdd , B ::= ac , B ::= d , A ::= dSc

BNF-Definition 2: S ::= cc , S ::= cB , A ::= Sc , B ::= cc , B ::= A

BNF-Definition 3: S ::= d , S ::= B , A ::= Ac , A ::= ε , B ::= dA
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Welche dieser BNF-Definitionen sind einfach und welche sind zyklisch? Berechnen Sie für

jede einfache BNF die erzeugte Sprache.

Aufgabe 4

(a) Gegeben sei die zyklische BNF-Definition E = (Σ,V, S, R) mit Σ = {a, b, c, d}, V =

{S, A} und R enthält die Regeln

S ::= Abd , A ::= aAa , A ::= c .

Überprüfen Sie anhand des Gleichungssystems der Definition E, welche der folgenden Ver-

mutungen für die Sprachen LS(E) und LA(E) richtig ist:

• LS(E) = {ancanbd | n ≥ 1} = {acabd, aacaabd, . . .} und LA(E) = {ancan | n ≥ 1} =

{aca, aacaa, aaacaaa, . . .}

• LS(E) = {ancanbd | n ≥ 0} = {bd, acabd, aacaabd, . . .} und LA(E) = {ancan | n ≥ 0} =

{c, aca, aacaa, . . .}

(b) Gegeben sei die BNF-Definition E = (Σ,V, S, R) mit Σ = {a, b, c}, V = {S, A} und den

Regeln

S ::= Abc , A ::= aS , S ::= a .

Bestimmen Sie L(E). Berechnen Sie dazu zuerst ein paar Ableitungen von E, stellen eine

Vermutung für LS(E) und LA(E) auf und überprüfen Sie die Vermutung.

(c) Geben Sie jeweils eine BNF-Definition für die folgenden drei formalen Sprachen an:

{an(bc)n | n ≥ 1}, {anbmcm | n,m ≥ 0} und {anbmcn | n,m ≥ 0}.

Aufgabe 5 (Zusatz)

Transformieren Sie jede der folgenden EBNF-Regeln in bedeutungsgleiche BNF-Regeln. Führen

Sie gegebenenfalls neue Nichtterminalsymbole ein.

A ::= ab|b|cdc

B ::= [ab]c[de] f

C ::= {a}[d]

D ::= {ac|b}c

E ::= [a[b|c[d]]]

F ::= {c[a]}

G ::= {[a|b]|c}|d
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